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VON FELIX RENNER

Das Frühaufstehen wirkt weit weniger heroisch, wenn man
sich vor Augen hält, wie spät es geworden ist.

*
Vervollkommnung heute: das Seinlassen des Unvollkommenen.

*
Der Horror, mit dem sich die Natur an uns rächt,

ist der Terror, den sie uns heimzahlt.

Die chinesischen Kommunisten malen den Teufel «bourgeoiser
Liberalisierung» an die Wand. Wir haben ihn längst durch den

Beelzebub gutbürgerlicher Libertinage ausgetrieben.

*
Ich kenne Leithammel, die so tun, als hätten sie sich von

ihrer Herde emanzipiert.

*
Am komfortabelsten dürfte es allemal sein, mit den Wölfen

zu blöken und mit den Schafen zu heulen.
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